
es sich um den 1005 zum Bischof von Metz vorgeschlagenen Sohn des Herzogs

Dietrich von Oberlothringen, der seinerseits durch seinen Vater Herzog Fried¬

rich I. von Oberlothringen ein Enkel Wigerichs und Kunigundes gewesen ist. Bei

dem zweiten Adalbero hat man den 1047—1072 in Metz residierenden Bischof

Adalbero III. vor sich, der den Grafen Friedrich vom Moselgau zum Vater, Graf
Siegfried von Luxemburg zum Großvater und Wigeridi und Kunigunde zu Ur¬

großeltern hatte126 . In der Aussage „Wiberts“ wird Leo IX. nun auch noch als

nepotulus jenes an zweiter Stelle genannten Adalbero III. (1047—72) bezeichnet.

Leo IX. ist dadurch als Verwandter sowohl der oberlothringischen wie der luxem¬

burgischen Nachkommen Wigerichs und Kunigundes gekennzeichnet. Ein weiteres

kommt hinzu: Bruno/Leo IX. wurde nach seiner Erhebung zum Bischof von Toul

(1026) durch Bischof Dietrich von Metz (1006—1047), den Vatersbruder Adal¬

beros III. von Metz, inthronisiert, wobei auch Dietrich wieder als Verwandter

Leos erscheint: a suo consobrino domino Theodorico Mediomatricorum praesule

est pontificaliter inthronizatus127 . Schließlich hat Leo IX. 1049 auf die Bitte
patruelis nostri Adalberonis Tullensis ecclesiae canonici seine Urkunde für Alt¬
dorf erstellt128 , was den in der Familie Wigerichs und Kunigundes so gängigen

Namen Adalbero129 bei einem eigenen Vetter Leos IX. (durch einen Vatersbru¬

der) 130 zeigt. Das Auftauchen des Adalbero-Namens in der Egisheimer Familie

126 Zu diesen Familienverhältnissen vgl. H. Renn, Das erste Luxemburger Grafen¬
haus S. 55 u. ö.

127 I. M. W a 11 e r i c h, a. a. O. S. 140, c. 11.
128 J. D. Schoepflin, Alsatia diplomatica I S. 165 nr. 208.
129 Folgende Zusammenstellung mag dies verdeutlichen:

Wigerich GD Kunigunde

B. Adalbero I. Gozlin Friedrich I.
v. Metz, 929—62 GD Uda Hzg. v. O.-Lothr.

Adalbero Gottfried
Eb. v. Reims v. Verdun
960—989

Dietrich B. Adalbero
Hzg. v. I. v. Verdun
O.-Lothr. 984

II. v. Metz
984—1005

Siegfried I.
v. Luxemburg

Friedrich Adalbero
Propst v.
St. Paulin

B. Adalbero Adalbero B. Adalbero III.
II. v. Verdun erwählter von Metz
984—990 B. v. Metz, 1005 1047—1072

Die Belege hierfür sind im wesentlichen bei H. Renn, a. a. O., zu finden. Bei
E. Kimpen, Rhein. Anfänge S. 18 Anm. 102, wird eine solche Aufstellung
über die Verbreitung des Adalbero-Namens in der Nachkommenschaft Wigerichs
und Kunigundes bereits gegeben, allerdings mit falscher Einordnung Siegfrieds von
Luxemburg.

130 Zu patruelis = Vetter durch den Vatersbruder vgl. H. Bollnow, Die Grafen
von Werl, Diss. Greifswald 1930, S. 86 f.
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